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Sie halten die vier undd reißigste  Ausgabe  unseres Gemeindeläufers in den  Händen!  

Unser Gemeindeläufer funktioniert nur, wenn jeder mitmacht und nach  dem Lesen  

diese Mappe an seinen Nachbarn persönlich weiterreicht!

Unser 

Gemeindeläufer  

 
                                                                     

 
 

- Informationen von und über die Gemeinde Warsow - 

Ausgabe 2/2014 (34) 
 

                                                                            Rapsblüte                                       Foto: Katharina Avemaria 
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Hier ist  

   die Ausgabe 34. . .  
 

 
 
 

Schon 33-mal wurden Ihre Haushalte von  

      Unserem Gemeindeläufer besucht.  
Oft wird er schon erwartet und viele  
Einwohner lesen ihn bereits im Internet.  

 
Für das Redaktionsteam ist das immer wieder eine 
Bestätigung der Arbeit und spornt an für die  
Zukunft.  
 

Natürlich lebt Unser Gemeindeläufer nur mit Ihrer  
Unterstützung und alle Anregungen, Meinungen und 

Beiträge und das gesamte dörfliche Leben  
bestimmen seinen Inhalt.  
 

Damit  Unser Gemeindeläufer  weiterhin so  

informativ bleibt, bitten wir auch für alle  
kommenden Ausgaben um Ihre Mitarbeit.  
 

 
 
 
 
Renate Lambrecht 
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Warsow,  
 

in rund 4 Wochen geht die Amtszeit der Gemeindevertretung und der Bürgermeisterin zu Ende und es  

stehen Neuwahlen an. 

  Es ist an der Zeit, Rückschau zu halten:  

In den letzten fünf Jahren haben wir einige Entscheidungen zu treffen gehabt und nicht alle wurden einstimmig 

gefasst. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern und den  

berufenen Bürgerinnen und Bürgern für Ihren persönlichen Einsatz zum Wohle unserer Gemeinde recht  

herzlich bedanken.  

Ich denke, es waren gute Jahre. Nicht immer ging es ohne kontroverse Diskussionen ab und vielleicht war mei-

ne Rolle als Bürgermeisterin nicht immer so, wie sie hätte sein sollen. Die Gemeindevertretersitzungen waren 

vielleicht manchmal zu lang und nicht konzentriert genug! Die Basis zu finden, dass sich alle angesprochen 

fühlen, ist nicht immer leicht. 

  Auf was können wir zurückblicken: 

Der Radweg von Warsow nach Pampow konnte endlich gebaut werden zusammen mit der Erneuerung der 

Straßenbeleuchtung an der B 321 in Warsow mit neuer LED-Technik. Zur Verbesserung der Umweltverträg-

lichkeit konnte die Ortslage Kothendorf an die zentrale Abwasserversorgung angeschlossen werden. 

Die Gemeindebücherstube bezog neue Räumlichkeiten im ersten Stock des Dorfgemeinschaftshauses.  

Für die Ortsgruppe der Feuerwehr Kothendorf wurde ein Versammlungsraum im Obergeschoss des Dorfge-

meinschaftshauses ausgebaut, die Feuerwehr Warsow erhielt ein neues Feuerwehrlöschfahrzeug und die Ju-

gendfeuerwehr einen neueren Transporter. 

Im Rahmen von Ausgleichsmaßnahmen für die Dorferneuerung in unserer Gemeinde konnten Bäume und He-

cken gepflanzt werden. Die Erneuerung des Daches sowie des großen und kleinen Tores des Anbaus am Dorf-

gemeinschaftshaus wurden durchgeführt. 

Die Arbeit des Kinder- und Jugendtreffs wurde weiter aufrechterhalten und konnte auch finanziert werden. Zur 

besseren Ausstattung wurde eine kleine Küche eingebaut. 

Mit der Schaffung einer eigenen Eisbahn, mit sehr viel Engagement des Sportvereins, der Gemeinde und Spon-

soren, ist der Gemeinde eine besondere Attraktion gelungen. 

Der  Gemeindeläufer läuft immer noch und wird von vielen Dorfbewohnern gerne angenommen. 

Die jährliche Begrüßung der Neugeborenen in unserer Gemeinde ist ebenfalls schon eine gute Tradition. 
 

Das Seniorenfrühstück, die gemeinsamen Ausflüge, die Theaterbesuche, der Seniorenbeirat, die Gymnastik-

gruppe, die Erstellung des Gemeindeläufers und des Gemeindebriefes der Kirchengemeinde, die Oster-und Ad-

ventsmärkte, die Punkt- und Freundschaftsspiele des Sportvereins, das jährliche Volleyballturnier und die 

Friedhofseinsätze, der Frühjahrs- und Herbstputz wären ohne die Mithilfe vieler Bürgerinnen und Bürger unse-

rer Gemeinde nicht machbar.  

Dafür gebührt all denen, die sich immer wieder angesprochen fühlen und helfen, mein besonderer Dank.  
 

Auch das Feiern haben wir in unserer Gemeinde nicht verlernt. Ich denke u.a. an das Dorffest, die Feste zum 

Kindertag, die Feiern zum 75. Bestehen der Feuerwehr Warsow, die Weihnachtsfeiern der Senioren, die 

Frauentagsfeiern, die Oster-, Frühlings- und Herbstfeuer, die Sommerfeste des Kindergartens, die Kirchenmu-

siken im Sommer und zum Advent. 
 

In den kommenden Jahren werden die Finanzausstattungen der Gemeinden noch geringer ausfallen  und es wird 

schwer werden, die Probleme der nächsten Jahre zu meistern. Trotzdem wollen wir noch in diesem Jahr mit 

dem Anbau am Kindergarten in Warsow beginnen. Dafür werden wir einen neuen Kredit aufnehmen müssen. 

Der B-Plan Nr. 3 steht kurz vor seiner Bestandskraft, so dass drei junge Familien aus unserer Gemeinde dort 

bauen können. 
 

Den neuen  Kandidaten für die Gemeindevertretung wünsche ich Erfolg am Wahltag und hoffe, dass sie die 

neuen Herausforderungen annehmen zum Wohle der Gemeinde. 
  

An dieser Stelle nochmals ein besonderer Dank an die Kameraden der Feuerwehren, die Mitglieder des Sport-

vorstands, die Mitglieder von Elternvertretungen in Schulen und Kindergärten sowie allen 

ehrenamtlich Tätigen in unserer Gemeinde. 
  

Wünschen würde ich mir, dass  Sie sich mit unserer Gemeinde identifizieren und sich zu 

Hause fühlen und unsere Gemeinde weiterhin unterstützen. 

 

 

Ihre Gisela Buller 
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              Meinungen und Anregungen 

                                 aus Unser Gemeindeläufer                                            

         Ausgabe 1/2014 
 

  
 
    
 

 

Dankeschön 
 
 
Ich möchte mich beim Team des Gemeindeläufers bedanken.  
Er ist sehr informativ. 

 
          

     
Hausnummer 
  
Bitte nicht die Hausnummer vergessen anzugeben, sonst fällt es neu Zugezogenen 
schwer, die Richtung zu erraten, in die der Läufer weitergeht!  Danke 

 
 
 

Straßenbeleuchtung 
 

Bitte mal die Straßenbeleuchtung in der Grünen Str. reparieren. Schulkinder gehen morgens im 
Dunkeln. 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
B 321 
 
Gibt es Infos zur Umgehungsstraße B 321? 

 

    
 
 
 
 
 
 
 

Inzwischen sollte die Beleuchtung überall wieder funktionieren. 
Eine Bitte: Da der Läufer recht lang unterwegs ist, führt auch ein Anruf 
bei einem Gemeindevertreter meist schneller zur Beseitigung des  
Mangels. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Ausbau der Umgehungsstraße (B321) ist in dem Bundes-Verkehrswegeplan 
Westmecklenburg enthalten. Termine sind dabei nicht genannt. Der Bau liegt an  
10. Stelle von 14 Vorhaben ähnlicher Art. 
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Laufzeit 
 
Die Veranstaltungen der Winterferien sind vorbei. Und jetzt (16.2.14) habe 
ich den Gemeindeläufer in den Händen. 
 
Leider musste ich wieder mal feststellen, dass der Gemeindeläufer an  
einer Stelle festhing und dann nicht mal persönlich übergeben wurde.  
Er wurde in den Briefkasten gezwängt. Daher auch der äußerliche Schaden des Gemeindeläufers. 
 

 

    
 
 
 
 
 
 
Straßenschäden 

 
Wiederholt habe ich 2012 die Reparatur der Str. Zum Perdaukel angemahnt. Sie sollte 2013 lt. 
Plan (Gemeindeläufer) repariert werden. Das ist nicht passiert. Zwischenzeitlich ist das die 
schlechteste Str. in Warsow. Sie hat Löcher und Risse. Aber noch kann sie repariert werden 
(kostengünstig). 
 
Ich möchte mich meinem Vorredner anschließen, dass nach versprochener Planung und Aus-
führung leider noch nichts passiert ist. Es wäre auch wirklich angebracht, gleichzeitig die eine 
oder andere Straßenlampe anzubringen. 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
Schönes Dorf 
 
Ich muss feststellen, dass unser Dorf nicht mehr so gepflegt im öffentlichen Bereich ausschaut seit dem 
Wechsel des Gemeindearbeiters. ï Gemeindehaus ï Feuerwehrhaus ï Bushaltestellen ï Plätze für Glas- und 
Papiercontainer.  Eventuell sollte man dem Gemeindearbeiter seine Auf-
gaben nochmals erläutern und mit Nachdruck kontrollieren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungen des Jugendtreffs und auch anderer Vereine é werden nicht 
nur im Gemeindeläufer bekannt gegeben, sondern sind auch an den  
Aushangtafeln, im Jugendtreff  sowie  im  Internet    
           www.gemeinde-warsow.de        rechtzeitig zu ersehen. 

Der Gemeindearbeiter erhält seine Aufgaben von der Bürgermeis-
terin. 

Ja, Straßenerneuerung und Straßenlaternen sollen gleichzeitig erfolgen, damit nicht 
doppelt gearbeitet werden muss. Zurzeit fehlt die Bereitstellung der Fördermittel für 
die Straßenbeleuchtung. Dann werden Straßenlampen angebracht und die Straße 
soll repariert werden. 
 

http://www.gemeinde-warsow.de/
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Verschmutzung öffentlicher Straßen 
 
Ein Thema ist wieder mal die Verschmutzung öffentlicher Straßen und die anschließende nicht veranlasste 
Säuberung durch den Verursacher. Z.B. die neue Straße in Kothendorf parallel zum Dorf. Dazu ist auch das 
Zerfahren der Landwege seitens der landwirtschaftlichen Maschinen zu nennen. Hier konkret der sogenannte 
Molkereiweg und der Weg von der Walsmühlener Str. nach Krumbeck. Dort 
fahren die Traktoren nicht über die Feldeinfahrten auf die Ackerflächen son-
dern über die Ackerkanten oder durch Gräben. Diese Wege sind doch stark 
zerfahren. Auch hier muss der Verursacher den Schaden beheben lassen. Es 
kann nicht alles dem Selbstlauf überlassen werden. 
Das Amt sollte beauftragt werden, diesem nachzugehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freilaufender Hund 
 
 
Wer ist der Besitzer des großen beigen Hundes und warum läuft dieser frei herum? 
Seit Monaten ärgere ich mich fast täglich über diesen Hund. In einer Seelenruhe läuft er durch die Straßen 
(Pfennigstr., Birkenweg usw.), geht auf die Höfe und kommt Schwanz wedelnd auf jeden zu. 
Mag ja sein, dass dieser Hund Ăliebñ ist, aber ganz ehrlich, jeder Hund kann sich mal gestört fühlen  und zu-
beißen.  

Täglich bringe ich meinen Sohn in die KiTa und hole ihn auch wieder ab. Meine Tochter 
habe ich in einer Bauchtrage. Jedes Mal wird mir angst und bange, wenn ich diesen 
Hund sehe und dieser auf uns zukommt. 
Kann es denn so schwer sein,  seinen Hund ordnungsgemäß auf dem Hof zu behalten 
oder mit ihm spazieren zu gehen? Wer einen Hund haben will, muss sich auch darum 
kümmern und ihn nicht frei herumlaufen lassen. Das ist sicher im Sinn aller, denn 
schließlich sind auf unseren Straßen ja auch viele Schulkinder unterwegs. Es muss 
doch nicht erst etwas passieren, bevor man handelt, oder? 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

  

Wem dieser Hund gehört und warum er öfter frei durch die Straßen läuft, wird 
durch das Amt ermittelt. Der Halter ist natürlich für die sichere Haltung des 
Hundes verantwortlich.  

Der Verursacher  muss den entstandenen Schaden beseitigen, das ist richtig. 
Oft ist aber unklar, wer konkret den Schaden verursacht hat. Hier ist es hilfreich, wenn 
Sie Kennzeichen, Uhrzeit und Datum notieren und dem Amt zur Verfügung stellen. So 
kann das Amt gemeinsam mit der Gemeinde den ĂTªterñ ausfindig machen und die 
Beseitigung veranlassen. 

 

 

Wir erhielten die Information, dass  

Erwin Ferner  

am 6. Mai 2014  

seinen 80. Geburtstag begeht. 

Die Familie und das Redaktionsteam 

gratulieren 

recht herzlich. 
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DDaa  iisstt   wwaass  llooss  iinn  uunnsseerreerr  GGeemmeeiinnddee  éé  
 
 

Leben im Gemeindehaus  
 
  

Am 13. Februar gehörte das Dorfgemeinschaftshaus in Kothendorf den 
Jüngsten unserer Gemeinde. Die Kleinen des Geburtsjahres 2013 waren 

mit ihren Mamas der Einladung des Sozialausschusses der 
Gemeinde zu einer kleinen Begrüßungsrunde bei Kaffee und 
Kuchen und gesunden Naschereien gefolgt.  
Während die kleine Lisa Marie den Trubel überwiegend ver-
schlief, brachten Ole, Birk-Norvin, Theresa und Isabel mit 
ihren Geschwistern Leben in die Räume.  
Die Mamas und der anwesende Papa kamen schnell ins Gespräch und die Zeit ver-
ging rasch.  
 

Wir denken, dass alle einen interessanten Nachmittag verlebten und freuen uns 
schon auf die neuen Erdenbürger 2014 in unserer Gemeinde.  
 

  
 

Traditionelle Buchlesung   

 
Rege besucht war die Buchlesung am 24. Februar in unserer Bücherstube.  
Frau Löffler, Frau Lambrecht und Herr Lasanske hatten eine große Auswahl  
an kurzen Geschichten, sowohl heiter als auch besinnlich, zum Thema  
"Erzähl doch mal von früher ..." mitgebracht.  
 
Im Herbst werden wir zu einer weiteren Lesung einladen, denn wenn beim 
Auseinandergehen jemand sagt: ĂDas ist besser als Fernsehen", dann haben wir unser Ziel erreicht 
und machen sehr gerne weiter.  
 
  
 
 

 Paint-Brush-Work 
 

Am letzten Samstag im März fand für alle Interessierten das inzwischen 
schon traditionelle  
Paint-Brush-Work  statt. 18 junge und ältere "Hobbykünstler" ließen ihrer 
Kreativität freien Lauf und unter der fachgerechten Anleitung von Herrn 
Schmöhl (Keramiker) entstanden wieder viele tolle Dekorationsartikel.  
 

 
Für Oktober gibt es schon einen neuen Termin (11.10.2014) und jeder ist recht 
herzlich eingeladen, denn bisher waren bei jeder Veranstaltung einige Neulinge 
dabei.  
              
  

 
 
Renate Lambrecht 
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Dschungel in Südamerika 
 

 
Zum 28. März hatte Frau Telschow, Vorsitzende des Seniorenbeirats, die Einwohner unse-
rer Gemeinde schriftlich und auch persönlich sowie durch Aushang zu einem besonderen 
Nachmittag eingeladen. 
Sie konnte den Naturfreund und Mitarbeiter des Wismarer Tierparks Mirko Daus gewin-
nen, uns mit einem interessanten Lichtbildervortrag die Tierwelt in den Urwäldern von 
Guyana im Norden Südamerikas nahezubringen.  
Die außergewöhnliche und abenteuerliche Reise, die er während seines Urlaubs durch-
führte, hatte er zusammen mit einem Schweriner Apotheker vorbereitet und unternom-
men.  
Zu Fuß mit je 30kg Gepäck, denn Zelte, Decken, Koch-
utensilien u.a. mussten ja mit, und manchmal auch per 
Boot hatten sie sich bei 40°C und feuchtem Klima auf 
die Pirsch nach besonderen Fröschen gemacht und 
letztendlich auch die Exemplare gefunden, nach denen 
sie gesucht hatten: den Pfeilgiftfröschen, die zu den 
giftigsten Vertretern der Tierwelt gehören. 
Bei ihrer Exkursion waren gefährliche und strapaziöse 
Augenblicke zu bestehen. Tagelang mussten sie auf 
Nahrung verzichten, denn jeder hatte für die 14 Tage nur 1kg Reis dabei. Da ihnen dort 
nur selten menschliche Wesen begegneten, konnten sie nur wenig Hilfe erwarten. Zum 
Glück gab es genügend Quellen, um den Durst zu stillen. 
 
Herr Daus verstand es, uns die faszinierende fremde Welt erlebbar zu machen. Leider 
waren nur wenige Gäste der Einladung gefolgt, aber alle Teilnehmer waren begeistert und 
würden sich über eine Fortsetzung sehr freuen. 
Herr Daus versprach, gern wiederzukommen und über weitere Forschungsreisen zu be-
richten. 
 
Ingrid Lasanske 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

Fotos: Mirko Daus 
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Preisskat in der  
Feuerwehr Warsow 

 

Beginn 19.00 Uhr 
 

24.05.   14.06.   12.07. 
 

Wer Lust hat mitzuspielen, kann 
an den jeweiligen Samstagen 

gerne vorbeischauen. 

 
Eure Skatfreunde! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Frühstückstreff 
 
 

im 
 

Dorfgemeinschaftshaus in Kothendorf 
 

          am   4.6.2014   2.7.2014  

 
 

um 9.30 Uhr 

 

  

    

Familienwandertag 

der Feuerwehr 

 

Treffpunkt: 
Feuerwehr Warsow 

 

24.08.2014 um 10.00 Uhr. 

 

 

Paint ãBrush -Work  
 

Dorfgemeinschaftshaus 
 
 

11. Oktober 2014   10.00 Uhr 

 

 

Regelmäßige Treffen 
 

 

Termine für den Frauengesprächskreis 
in Kothendorf  

 
21.5.  25.6.   20.8.2014 

    

Dorfgemeinschaftshaus ab 14.30 Uhr! 

 

 

Sportfest  
für  Jedermann 

5. Juli  2014  
 

Sportplatz Warsow 
 

ab 10.00 Uhr  

Amtssportfest  
der Vorschüler  

 
 
 

13. Juni 2014  9.00 Uhr 
in Warsow - Sportplatz 
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Kinder - und Jugendtreff Warsow vom  

Jugendhilfeausschuss des Kreistages ausgezeichnet 

 

Am 17. März 2014 ehrte der Jugendhilfeausschuss des Kreistages Ludwigslust-Parchim 
acht Institutionen und Einzelpersonen für hervorragende Leistungen in der Jugendarbeit 
im Jahr 2013. 
tǊŅƳƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘŜƴ YŀǘŜƎƻǊƛŜƴ α«ōŜǊǊŜƎƛƻƴŀƭŜ tǊƻƧŜƪǘŜά ǳƴŘ α9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎen/Gruppen. 
!ǳǎ ŘŜƳ !ƳǘǎōŜǊŜƛŎƘ {ǘǊŀƭŜƴŘƻǊŦ ōŜǘǊŀŦ ŘƛŜǎ ŘƛŜ {Ŝƪǘƛƻƴ Yŀƴǳ ŘŜǊ {D α.ƭŀǳ-²Ŝƛǖ tŀǊǳƳά Ŝ±Φ 
und den Kinder- und Jugendtreff Warsow.  
Die Veranstaltung fand in der Sparkasse Parchim-Lübz statt, welche zusammen mit der  
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin das Preisgeld zur Verfügung stellte. Frau Angela Böttcher 
(Leiterin des Kinder- und Jugendtreffs Warsow), welche mit Frau Gisela Buller  
(Bürgermeisterin Gemeinde Warsow) anreiste, nahm den Preis aus den Händen von  
Hans-Heinrich Erke, Vorsitzender des Jugendhilfeausschusses, Landrat Rolf Christiansen  
sowie den Vorständen beider Sparkassen entgegen.  
Musikalisch umrahmt wurde die feierliche Preisübergabe von der Kreismusikschule Ludwigs-
lust-Parchim.  
Zusätzlich zur Urkunde erhielt unsere Einrichtung noch ein Preisgeld in Höhe von 600,- ϵΣ  
welches in 2 neue Computer für den Treff investiert werden sollen. Zum Abschluss der Verans-
taltung konnten sich die Prämierten noch über ihre Arbeit und Erfahrungen in der Kinder- und  
Jugendarbeit austauschen. 
 
Positiv hervorzuheben ist, dass auch kleine Einrichtungen und Projekte bei der Preisver- 
ƭŜƛƘǳƴƎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿǳǊŘŜƴΦ 9ƛƴ ƎǊƻǖŜǎ α5ŀƴƪŜά Ǿƻƴ ǳƴǎΗ 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

Angela Böttcher 

Leiterin Kinder- und Jugendtreff Warsow  
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+ÒÅÁÔÉÖÅ ȵ/ÓÔÅÒÈßÓÃÈÅÎȰ 

im Kinder - und Jugendtreff Warsow  
 

Da waren sie wieder, die Osterveranstaltungen im Kinder- und Jugendtreff Warsow. Beim  
Osterbasteln wurden mit Feuereifer und viel Phantasie Osterschalen gestaltet, Blumenstreu 
gebastelt und Osterkerzen verziert. 
In den Ferien konnten leckere Osterhasen gebacken und gekochte Eier mittels verschiedener 
Techniken (u.a. mit schwarzem Tee) gefärbt werden.  
Der Höhepunkt der Osterveranstaltungen war der gemeinsame Osterspieletag mit dem  
JC Holthusen in der dortigen Sporthalle. 
Eierlauf durch einen Parcours, Eier einsammeln mit einem Rolli, Schokohäschen von der  
Kletterwand befreien und Eierkeschern sorgten für viel Spaß und weckten den Kampfgeist der 
Kinder.  
Für einen lustigen Abschluss des Spielenachmittages sorgte Karsten (Ltr. JC Holthusen),  
welcher mit zusammen gebundenen Rollis die Kinder rasant durch die Sporthalle zog. Natür-
lich gab es auch hier eine Aufgabe, und zwar die vorher verteilten Überraschungseier während 
der Fahrt einzusammeln ohne vom Rolli zu fallen.  
Das war ein Riesenspaß für alle Anwesenden und eins steht fest, es wird wieder einen Spiele-
nachmittag in der Sporthalle Holthusen geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angela Böttcher 

Leiterin Kinder- und Jugendtreff Warsow 
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   FFFrrrüüühhhjjjaaahhhrrrssspppuuutttzzzfffeeettteee 
Einladung an alle Kinder und Eltern  

der Gemeinde Warsow  
 

Am 16. Mai 2014  
(bei Schlechtwetter -- > 23.5.2014)  

 

findet  

im Kinder -  und Jugendtreff Warsow  

ab 16.00 Uhr  

unsere Frühjahrsputzfete statt.  

 

Der Einsatz erfolgt im Clubgarten und  wird begleitet von  

Maifeuer, Maibowle, Stockbrot und  

lecker Gegrilltem.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Angela Böttcher  

Leiterin Kinder -  und Jugendtreff Warsow  
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Österliches aus der Zwergengruppe 
 

Zurzeit betreuen wir in unserer Zwergengruppe 13 Kinder im Alter zwischen einem und drei Jahren. 
Täglich gibt es Neues zu entdecken, zu erleben und zu erforschen. 
Wir begleiten unsere Kleinsten dabei, geben Hilfen und Anregungen. 
Besonders viel Freude und Spaß hatten wir bei der Vorbereitung unseres Osterfestes. Wir sangen viele Lieder 

vom Osterhasen, bemalten Eier und machten Spiele. 
Am 15. April war es dann so weit. Nach einem schönen, gemütlichen Osterfrühstück machten wir uns auf zur 

Wiese am Bach. Sind wir richtig, hat der Osterhase hier etwas versteckt? Ganz aufgeregt suchten und fanden 

die Kleinen ihre Körbchen. 
                                                  Oh, wie war die Freude groß! 
Am nächsten Tag besuchten wir Familie Lasanske in Warsow. Dort erwarteten uns drei kleine Häschen und 

eine Schar Hühner. Die Hasen durften gestreichelt und gefüttert werden. Zu den Hühnern konnten die Kinder 

ins Gehege und auch dort streuten sie Futter. 
 

Wir hatten viel Spaß und möchten uns auf diesem Weg bei Familie Lasanske bedanken, die uns diesen Ausflug 

zu ihren Tieren ermöglicht hat. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ines Neumann 
Petra Lambrecht 
Katrin Jahnke 


